
Stift Zwettl, im Oktober 1996 

Sehr geehrte Stift Zwettlerinnen und Stift Zwettler! 

Viele Brandursachen gehen auch heute noch auf elektrische Energie zurück. Die 
häufigsten Schadensfälle verursachen überlastete Leitungen, zu nahe an brennba­
ren Stoffen aufgestellte Wärme- und Beleuchtungsgeräte, sowie Fernsehgeräte. 
Jedoch iedes defekte elektrische Gerät kann einen Brand verursachen!. 

Es ist zweckmäßig, nur die von einem Brand unmittelbar betroffenen oder bedroh­
ten Geräte, Räume oder Gebäudeteile spannungsfrei zu schalten bzw. abzustek­
ken. Sonst soll nur so wenig wie möglich abgeschaltet werden; damit wird zum Bei­
spiel die Beleuchtung sichergestellt (Fluchtweg); der Betrieb einer Wasserversor­
gungsanlage (Hauswasserpumpe) geht weiter. 

Alle im Bereich einer BrandsteIle vorhandenen Metallteile können unter Spannung 
stehen, also nicht nur elektrische Geräte oder Teile, sondern auch Gas-, Wasser-, 
Heizungsrohre, Dachrinnen oder Drahtzäune. 

Vorsicht: Besser - immer abschalten!
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Können elektrische Anlagen nicht spannungslos gemacht werden, so ist 
Löschen mit Wasser lebensgefährlich! 
Ebenfalls Handfeuerlöscher wie 
Naßlöscher Typenbezeichnung N 
Schaumlöscher Typenbezeichnung S 
Pulverlöscher mit Glutbrandpulver Typenbezeichnung G 

bei Elektrobränden nicht verwenden! 

Löschversuche von Entstehungsbränden bei Vermutung von unter elektrischer 
Spannung stehenden Teilen nur 
• mit Löschdecke (Erstickungsversuch) 
• mit Handfeuerlöscher, welche mit Flammbrandpulver gefüllt sind 
• mit Kohlendioxid-Feuerlöscher. 

Bei Verwendung dieser geeigneten Feuerlöscher ist bei Niederspannungsanlagen 
(bis 1000 Volt) ein Mindestabstand von 1 Meter einzuhalten. 
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In den nächsten Wochen erlauben wir uns wieder, Sie um Ihre finanzielle Unterstüt­
zung für die laufende Arbeit der Feuerwehr zu bitten. Wir hoffen auf Ihr Verständnis, 
und danken schon jetzt für Ihre hochherzige Spende. 

Ihre Freiwillige Feuerwehr 
Stift Zwett! 


